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LZ Haus Riswick

Baulehrschau-Sondertag

am 21.12.2006, Haus Düsse

„Laufflächen in Kuhställen“

„Sanierungsmöglichkeiten für glatte Böden“

Heinz-Günter Gerighausen, LZ Haus Riswick, Kleve
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Verbesserung Trittsicherheit

Durch tägliche Reinigung:

Handschieber

Akkuschieber

Mobiler Schieber

Fest installierter Schieber   mit dem Ziel, die gegebene Struktur 

der Bodenoberfläche wirken zu lassen.

Die Einwirkzeit von Stoffen aus den Exkrementen so gering wie

möglich zu halten.

Ergebnis: Klappt bei alten wie neuen Spalten nicht zufrieden 

stellend
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Verschiedene Methoden möglich:

1. Hochdruckreiniger

2. Sandstrahlen

3. Plastische Beläge auftragen 

4. Ätzen mit Säuren  

5. Fräsen

6. Rillen schneiden 

Verbesserung Trittsicherheit
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Verbesserung Trittsicherheit

Hochdruckreiniger:

Hoher Druck mit Turbodüse reinigt sehr gut, 

Oberfläche wird teilweise etwas aufgeraut, die 

Wirkung ist nicht von langer Dauer.

Arbeitsintensiv, damit rel. teuer, verbessert für eine 

kurze Zeit das Stallklima. Im Sommer angewandt, 

werden ein Teil der Eigelege von Insekten erwischt.
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Sandstrahlen: 

Mit Wasser und hohem Druck gute  Arbeitsergebnisse

Ohne Wasser Spezialgeräte notwendig, dann aber mit 

sehr gutem Arbeitsergebnis. Sehr hohe Staubbelastung. 

Erfordert Fingerspitzengefühl, weil nicht jeder Boden 

gleich ist. 

Problematisch bei planbefestigten Laufgängen, die in 

Eigenleistung erstellt wurden. (Verschiedene Qualitäten)

Die Frage des Strahlmaterials konnte noch nicht 

eindeutig erörtert werden

Verbesserung Trittsicherheit
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Plastische Überzüge:

Kombinationen von Kunstharz mit Sand

Langwierige Einbauzeit, Sandkörnung und Menge

nicht einfach zu kalkulieren. Gute Wirkung im 

Neuzustand, Wirkungsdauer von der Sandart und   

Bewirtschaftung abhängig.

Rel. hohe Kosten, über 20 /qm

Hat sich nicht bewährt und durchgesetzt 

Verbesserung Trittsicherheit



LZ Haus Riswick           Heinz-Günter Gerighausen 10

Ätzen mit Säuren:

Erprobungen mit Salz- und Phosphorsäure

Effekte sind gegeben

Nicht immer anwendungsfreundlich

Ökologisch kritisch zu betrachten

Nicht die preiswerteste Lösung

Effekte nicht von langer Dauer

Verbesserung Trittsicherheit
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4974″″″″ mit Salzsäure behandelt

4765Beton

Bis 2 Jahre alter BodenNeuer Boden

Alter des BodenbelagesBodenbelag

SRT-Werte von Betonböden:  im IST-Zustand / nach Salzsäurebehandlung (nach 
Weber 1985)

1,766,7a1,460,8ab1,258,3ab0,7053,63

1,759,0ab1,460,8ab1,258,3ab0,7053,62

1,853,0b1,853,2b1,258,3ab0,7053,61

SELSMSELSMSELSMSELSM

Nach 3. 
Anwendung

Nach 2. 
Anwendung

Nach 1. 
Anwendung

IST-ZustandAnzahl der 
Behandlungen

Mittelwertsvergleich der LS-Mittelwerte mit Standardfehler für den Einfluss 
„Variante“ – Säurebehandlung
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462734674958

2b2a

402533493140473541
Beton

-perforiert

692751

1b &1c304072

422231433138724958

661234542637702147793765Beton
-planbefestigt

796271

58731a7485

747474807175

694961595153725764715364Gussasphalt

Max.Min.Mittel-
wert

Max.Min.Mittel-
wert

Max.Min.Mittel-
wert

Max.Min.Mittel-
wert

über 5 Jahre alter Boden2-5 Jahre alter Bodenbis 2 Jahre alter 
Boden

Neuer Boden

Alter des BodenbelagesBodenbelag

Weber

Herrmann

Reimann u. Freiberger

von Bechwitz
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Durchschnitt MIN MAX

Mittleren SRT-Werte des IST-Zustandes der untersuchten Bodenbeläge
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1,749,5a1,449,5a1,250,2a0,7053,63

1,749,8a1,449,5a1,250,2a0,7053,62

1,849,1a1,849,4a1,250,2a0,7053,61

SELSMSELSMSELSMSELSM

Nach 3. AnwendungNach 2. 
Anwendung

Nach 1. 
Anwendung

IST-ZustandAnzahl der 
Behandlunge

n

Mittelwertsvergleich der LS-Mittelwerte mit Standardfehler für 
den Einfluss „Variante“ - Wasserbehandlung
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IST-Zustand Nach 1. Anwendung Nach 2. Anwendung Nach 3. Anwendung

Vergleich der LS-Mittelwerte „Säure“ mit Standardfehler für den Einfluss 
„Betrieb*Variante“–graphisch dargestellt für jeden Untersuchungsbetrieb 
(1a...2b)
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Fazit:

Technische Lösungen sind zur Zeit aktuell und 

empfehlenswert

Die Kosten liegen im Bereich von 5 /qm

Langzeitbeobachtungen fehlen noch

Garantien werden keine ausgesprochen

Die praktischen Erfahrungen sind bisher sehr gut


